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Homilie von P. Silvano Marisa MS am 12. September 2010

Liebe Pilger! Liebe salettinische Laien! Ich grüsse euch ganz herzlich im Heiligtum unserer Liebe Frau in La Salette. 


Wir versammeln uns am Tag des Herrn, um die Eucharistie zu feiern, an diesem Ort, an dem Mutter Gottes am 19. September 1846 erschienen ist. Wir kommen aus verschiedenen Teilen Europas, um ein Zeichen zu setzen, dass die Botschaft der Weinenden Mutter uns nicht gleichgültig ist, uns betrifft, und unser Leben, unsere Familien, unsere Arbeit und unserer Pläne prägt.
 

Wir wurden berufen, die Botschafter der Frohen Botschaft zu sein in einer Welt, die mehr die Zeugen als die Lehrer brauch, wie es der Papst Paul VI. sagte.  Versöhnung, die aus Dialog, dem Hinhören auf das Wort Gottes und aufeinander besteht, Vergebung und Annahme, Kampf gegen soziale und wirtschaftliche Ungerechtigkeit liegen zu Grunde der salettinischen Spiritualität, die ihre prophetische Kraft aus dem Geheimnis der Erscheinung schöpft. 


Hier, in La Salette, sagt uns Maria, dass Gott uns braucht, dass die Kirche uns braucht, dass die Welt uns braucht! Und wir wollen mit unserer Gegenwart hier mit lauter Stimme verkünden, dass wir verfügbar und bereit sind, zusammen mit unseren Brüdern und Schwestern aus der ganzen Welt unser Leben in den Dienst des Reiches Gottes zu stellen.
Ihr, liebe Laien, ihr seid nicht allein auf diesem Weg, weil die Missionare von La Salette mit euch gehen und mit euch alle Sorgen und Hoffnungen teilen, die unsere Sendung, unser Zeugnis und die Verkündigung des Evangeliums in der heutigen Welt betreffen. Unsere Kongregation ist hier, einige Jahre nach der Erscheinung geboren, genau am 2 Februar 1852, als die ersten Salettiner ihre Gelübde abgelegt haben.   . 
Ihr lebt die Spiritualität und das Charisma der Salettiner, die ihren Ursprung in der Erscheinung selbst haben. So nehmt ihr teil am Leben und am Dienst der Kongregation der Missionare von La Salette. Ihr seid Mitglieder unserer großen, geistigen, salettinischen Familie, die auf all fünf Kontinenten zugegen ist. Dank euch allen können wir ein neues Gesicht der Kirche zeigen und gleichzeitig auf eine neue Art und Weise des Kirchenlebens hinweisen. 


Ihr sollt stolz sein, dass ihr als salettinische Laien von der Schönen Frau ausgesandt seid, das Evangelium zu verkünden und es in eurem Leben zu bezeugen in einer Welt, die sich nach Unendlichkeit und Absolut sehnt, die sich nach der Liebe Gottes seht, der der Vater voll Zärtlichkeit und Barmherzigkeit ist. 


Was bezeichnet die salettinischen Laien?

Die viel Provinziale der Missionare von La Salette aus Europa, die vom 4 bis 5 August 2008 in Rom tagten, legten zwei wichtige Merkmale der salettinischen Laien fest. Salettinischen Laien also sind:


1) mit den Salettiner (Ordensmann oder Kommunität) verbunden und teilen mit ihnen das Charisma der Versöhnung mit, das der Erscheinung entspringt.


2) bemüht, nach der Gnade der Taufe in der Kirche und in der Gesellschaft zu leben. 

Diese einfachen Merkmale helfen uns, unsere Sendung im Alltag zu erfüllen. Wir wollen danach leben.
 

Das Wort Evangelium bedeutet Botschaft. Nicht nur darum, dass der Geist uns das Leben schenkt und das Leben in sich ständig in Bewegung ist, sondern auch darum, dass das Wort Gottes wie Sauerteig ist und wächst. Dies bewegt uns dazu, neue Wege und neue Orte zu den Menschen zu suchen, um ihnen die Frohe Botschaft von der Erlösung jedes Menschen zu verkünden. 


Christliche Laien sind von Gott berufen, die Welt von heute zu heiligen, indem sie wirklich Christen sind und als Christen leben. Ihre besondere Berufung ist ihr Laiensein zu leben, was ein bewusstes christliches Leben im Herzen dieser Welt bedeutet. 


Vom 31. August bis 5. September 2010 fand in Asien (Seoul, Südkorea) der Kongress der Laien. Der Heilige Vater Benedikt XVI richtete eine Botschaft an sie, in der er besondere Einsatzgebiete der Laien im Werk der Evangelisation unterstrich. Namentlich nannte er: Ehe und Familie, Schutz des Lebens von Anfang an bis zum natürlichen Tod, Sorge für Arme und Ausgegrenzte, Vergebung den Feinden, Verwirklichung der Gerechtigkeit und der Solidarität an der Arbeitsstelle.


 
Benedikt XVI lud eigentlich alle Laien, dem Beispiel des Heiligen Paulus zu folgen, der den Mitmenschen Wahrheit, Schönheit und Freude brachte, ohne sich durch Schwierigkeiten   oder der Größer dieser Aufgabe entmutigen zu lassen. 



”Habt keine Angst!” – sagt uns heute die Schöne Frau. Habt keine Angst, Zeugen der Guten Nachricht meines Sohnes zu sein! Habt keine Angst, der Welt zu verkünden, dass Gott Vater ist, der allen seine grenzenlose Liebe schenkt, besonders aber jenem, die sich von ihm abgewandt haben. Er ist immer bereit und offen, wie wir im heutigen Evangelium gehört haben, uns zu begegnen, uns in seine Arme zu nehmen, uns zu verzeihen und letztlich uns an sein Tisch des Wortes und der Eucharistie einzuladen, wo wir Erholung und Freude erfahren. 


Maria von La Salette behüte jeden und jede von euch, eure Familien, eure Freunde. Sie segne euer Bemühen, eure Sendung zu erfüllen. Amen. 
Ascolta
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